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Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde

Merkblatt
Einreichen von Transportkosten beim Amt für Sozialbeiträge


Transportkosten für medizinische Fahrten müssen bei Klient*innen mit Ergänzungsleistungen von der Beistandsperson regelmässig beim Amt für Sozialbeiträge (ASB) zur Rückerstattung eingereicht werden. Dazu gehören Ambulanzrechnungen (Notfalltransporte mit Rettungswagen) sowie Fahrten mit der IVB, der BTB oder Taxiunternehmen zu Ärzt*innen, Zahnärzt*innen oder Therapien (z. B. Physio- oder Ergotherapie). Auch die Kosten für Transporte in Tagesheimstrukturen müssen eingereicht werden. Liegt ein ärztliches Zeugnis vor, das bestätigt, dass keine öffentlichen Verkehrsmittel benutzt werden können, werden alle diese Fahrten vom ASB vergütet.

Vorgehensweise:
· Der Rückerstattungsantrag muss innerhalb von 15 Monaten nach Rechnungsstellung beim ASB eingehen. Das ist eine gesetzliche Frist - danach ist der Rückerstattungsanspruch verfallen.
· Wir empfehlen, die Rückerstattungsanträge am besten quartalsweise einzureichen und nicht bis zum Jahresende damit zu warten.
· Reichen Sie die Unterlagen, wenn immer möglich, per E-Mail ein an asb-elkk@bs.ch. So besitzen Sie den Nachweis, dass Sie die Unterlagen fristgerecht eingereicht haben, falls dies strittig würde. Falls Sie die Unterlagen per Post einreichen, erstellen Sie einen Begleitbrief mit Beilagenverzeichnis und behalten Sie davon die Kopie.
· Es werden nur Punkt-zu-Punkt-Fahrten ohne Zwischenstopps (z.B. zum Einkaufen) anerkannt.
· Sie können auf den Taxibelegen und Fahrtenbelegen auch von Hand eintragen, um welche Praxis es sich handelt, falls als Fahrtziel nur eine Adresse erwähnt ist. Fragen Sie zur Klärung bei Bedarf in den Heimen oder Arztpraxen nach.
· Ein Rückerstattungsantrag für Transportkosten ans ASB besteht in jedem neuen Kalenderjahr das erste Mal aus folgenden Dokumenten: aktualisiertes ärztliches Zeugnis, Belege der Fahrten (evtl. mit handschriftlicher Ergänzung zur Fahrt), Ablehnung der Fahrt durch KVG, Ablehnung der Fahrt durch VVG.
Siehe dazu auch der Link zum ASB: Krankheits -und Behinderungskosten | Kanton Basel-Stadt

Die grösste Herausforderung ist, den Überblick über die eingereichten Fahrten zu behalten: Welche Fahrten wurden bereits eingereicht, erstattet oder abgelehnt? Möglich ist zum Beispiel, auf der Ursprungsrechnung jeweils von Hand oder elektronisch festzuhalten:
· Rechnung bezahlt am …
· Eingereicht an KVG – erstattet / abgelehnt am … CHF …
· Eingereicht an VVG (wenn vorhanden) – erstattet / abgelehnt am … CHF …
· Eingereicht an ASB – erstattet / abgelehnt am … CHF …
· Ist Gesamtrechnung schlussendlich abgedeckt?

Wichtiger Hinweis zu Freizeitfahrten: Mit einer Anmeldung bei der «Koordinationsstelle Fahrten für Mobilitätseingeschränkte Personen beider Basel (KBB)» können vergünstigte Freizeitfahrten in Anspruch genommen werden. Mehr erfahren Sie direkt auf der Website der KBB: www.kbb-basel.ch.
Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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